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Warschauer Zeitung. 


Pränumerationspreis vierteljaͤhrlich ö, monatlich 1 Gulden gin, das einzelne Epemplar 9 Groſchen, für die Provinz 


vierteljährlich 12 Gulden poln. — Man praͤnumerirt in allen Comptoirs der polniſchen Zeitſchriften, wie auch aufal⸗ 


D 


len Poſtaͤmteen. 


Bey bevorsiwhendem Ablauf des dritten Quartals werden die ‚geehrten Leser, welche dieses Blatt Jerner 
abonniren wollen , hierdurch ersucht ` ihre Bestellungen baldmöglichst einzureichen, da sonst die 
Zeitungsexpedition für die nachtrögliche finsendung qiler Nummerh, nicht einstehen kann. Die Re- 
daction wird sich auch fernerhin beeifern, die amtlichen Nachrichten „so wie alle wichtigen. Tages- 
ereignisse durch diese Heilig, welche täglich, Sonntag ausgenommen, erscheint. so schnell als mög- 
lich mitzutheilen und derselben durch literarische Gegenstünde aus dem Polnischen, mehr Reichhal- 


tigkeit zu verschaffen. 


3 — 

Seine Excellenz der Feldmarſchall Graf Erywan⸗ 
ski, Fuͤrſt von Warſchau, ſind geſtern Vormittags 
nach Modlin gereiſt, um die Reſte der Inſurgenten zu 
beſiegen und zum Gehorſam zuruͤckzubringen. 

— Laut geſtern eingelaufenen Nachrichten ſind die 

Ueberbleibſel des Rozpckiſchen Corps, auf ihrem Ruͤck⸗ 
zuge gegen Krakau immerwaͤhrend verfolgt, total geſchla⸗ 
gen worden. Eine bedeutende Anzahl derſelben iſt geblie— 
ben, die ganze Artillerie ward abgenommen, und an 
2,000 Mann ſind in Gefangenſchaft gerathen. Die 
Uebrigen zerſtreueten ſich zwiſchen den Bergen, ſo daß 
dieſes Corps zu exiſtiren aufgehört hat. 

5 Amtliche Nachrichten. 

— Die unter⸗Direetion des landſchaftlichen Credit 
Vereins der Wojewodſchaft Maſovien, an die Ver 
eins⸗Mitglieder in derſelben Wojewodfthaft. 

Da viele Vereins⸗Mitglieder in der, dem land⸗ 
ſchaftlichen Verein anheimfallenden Juni⸗Rata ruͤck⸗ 


ſtändig geblieben find, fo werden ſelbe hiemit in 


— m ——— 
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Kenntniß geſetzt, daß die Unter⸗Direetion, in Gemäß, 
heit des 86 Art. des Reichtags⸗Geſetzes vom 1 (13) 


Juni 1825, alle Strenge der, im Geſetze vorgeſchrie— 


benen Maaßregeln anwenden muß, um dieſen Ruͤck⸗ 


ſtand einzuziehen; auch hat fe zu dieſem Behuf ſchon 


am 14 September l. J. beſchloſſen, ihre Mitglieder 
ungeſaͤumt abzuſenden, um die Guͤter in Sequeſtra⸗ 
tion zu nehmen; denn auf Ser Pünktlichkeit der Res 
venuen beruht die Exiſtenz des Vereins, welcher ſchon 
fo viel Gutes für unſer Land bewirkt hat. Die 
ehrbaren Vereins-Mitglieder werden daher aufgefor— 
dert, die gebuͤhrende Rate abzutragen, um die uns 
vermeidlich erfolgenden Sequeſtrations-Koſten zu vers 
meiden: widrigenfalls, werden ſie ſich ſelbſt den aus 
den verſpaͤteten Zahlung erſtehenden Schaden zuzu⸗ 
ſchreiben haben. ur? 
Warſchau den 23 September 1831. 
Der Praͤſes, Peter Eubienski, 
Der Schreiber, Vielanowski⸗ 


( 822 ) 


— Namensliſte der Offtziere, welche den Eid der Treue 
dem Allerdurchlauchtigſten Kaiſer und König geleiſtet 
haben. ® 

(Fortſetzung.) 

Thomas Mikulski, Ignatz Zaborski, Vladislaus 
Brühl, Frantz Pawkowski, Stanislaus Franken, Se⸗ 
verin basti, Maximilian Szaniawski, Wilhelm Schmel⸗ 
tzer, Carl Ehronowski, Johann Ko: min ski, Felix Red⸗ 
lich, Michael Klecki, Joſeph Szweykowski, Frantz 
Koskowski, Paul Iwelski, Joſaphat Kruſtüski, Al⸗ 
bert Haeltzel, Frantz Kamocki, Adam Piotrowski, 
Cyprian Nowicki, Johann Deputowski, Moritz Ja⸗ 
rzembowski, Nicolaus Klein, Stanislaus Ludewig, 
Stanislaus Goſtomski, Joſeph Cedrowski, Stanis⸗ 
laus Dhalen, Fortunat Mſcichowski, Romuald Sam⸗ 
ſonowicz, Stanislaus Gaiewski, Ambroſius Cebulski, 
Vincent Kozlowski, Michael Grochowski, Frantz Do⸗ 
browolski, Sebaſtian Grubecki, Peter Kuligowski, 
Adam Henſel, Martin Krzeczunowiez, Theodor Ze⸗ 
browski, Thomas Krzeczkowski, Ignatz Piorunowski, 
Ernſt Kielichen, Nicolaus Puchewiez, Johann Szte⸗ 
niengowski, Ignatz Kwasniewski. — Stanislaus Kon⸗ 
tecki Diviſtons⸗Auditeur; Martin Sokolowski Au⸗ 
diteurz Michael Skopowski Diviſions⸗Auditeur; Lud⸗ 
wig Siekierski und Johann Toczykowski Auditeurs. 
Jacob Zielkiewiez Schreiber im Staabe des Inva⸗ 
liden und Veteranen⸗Corps; Stanislaus Kargowski 
Schreiber beim Platz⸗Auditeur; Alexander Ulidowiez 
Ober⸗Capellan, deßgleichen die Capellane: Gregor Sta 
ſiewiez, Pius Degorski, Johann Jakobowski, Syl⸗ 
veſter Buchta und Felix Morawski. — Die Divi⸗ 
ſions⸗Aerzte; Ludwig Sauven, Friedrich Werneri, 
Stanislaus Przyſtanski, Friedrich Spwendi, Joſeph 
Buczynski und Ludwig Sztackebrandt. — Die Staabs⸗ 
Aerzte: Maximilian Deffinger, Otto Roſſet, Valen⸗ 
tin Cießkiewiez, Johann Erasm Zimmermann, Lud⸗ 
mia Kombert, Joſeph Orkiß, Johann Eueczyuski, 
Eduard Hildebrand, Carl Geisler und Robert D'Agon 
de la Contrie.— Michael Chodaſiewiez, Anton Vollerth, 


Frantz Schwarer, Ernſt Fiſcher, Carl Will, E sm 


Hartman, Vincent Maſtelski, Ignatz Lebel, 


Die Bataillons⸗Secretaire: Nicolaus Kkoſowski 
Anton Kochowski, Ludwig Debski, Michael Zarzycki, 
Johann Brzuchanski, Peter Friſe, Ignatz Springs 
walh, Johann Dobrowolski, Peter Herwig, Valerian 
Klecki, Martin Klimkiewiez, Carl Tußpäski, Carl 
Lienhard. 

Zeno Winnicki, Wilhelm Lardner, Johann Wolz 


gemuth, Carl Reſtorf, Julian Guilland, Adolph Mar: 
cus, Carl Schultz, Hippolit Koſſowski, Frantz Gliä⸗ 
ski, Juſtin Lichtenhan, Frantz Kwiatkowski. 


Die Ober-Feldſcheerer: Cajetan Tomicki, Ludwig 


Hilßer; Martin Gaſt Unterarztz Vincent Meüypnski, 
Anton Stkowiäski Unterarzt; Anton Fesgi Aſſiſt. 
Arzt. i 


Frantz Kleßewski, Eduard Billing, Joſeph Rut⸗ 


kowski, Paul Styczyäski, Friedrich Freigang, Jacob 
Awedig, Johann Koßtulski, Florian Grabowski, 
Michael Benneke, Earl Frohberg, Nicolaus Byko⸗ 
wski, Johann Olßewski, Jacob Schilpe, Carl Stron⸗ 
feld, Vineent Rumprecht, Carl Markiewiez, Heinrich 
Kuciejewski, Cafimir Barankiewiez, Paul Krukowski, 
Ludwig Gajewski, Martin Plichta, Alexander Hu: 
ßaöski, Eduard Detrois, Chriſtian Breivogel, Ludwig 
Wunder, Wilhelm Merkel, Salomon Nathan, Wil ` 
helm Hirzberg, Eduard Meiberth, Paul Walke, Adolph 
Morawski, Albert Zwolinski, Xaver Rakowski, Leo⸗ 
pold Mayer, Hermann Ewitzfeld, Ludwig Klube, Jo⸗ 


hann Brode, Valentin Skowski, Friedrich Spyold, 


Alexander Loufini, Joſeph Wirmanski, Michael Ra 


zimirowski, Johann Koel, Eduard Hoeve, Heinrich 


Podowski, Vincent Dobrowolski, Stephan Szezepan⸗ a 


ski, Frantz Galette, Frantz Steigerwald. —Der Ober⸗ 


Apotheker Stanislaus Koscielskl; der Adjunkt der 


Haupt⸗Apotheke Joſeph Nowicki, und die Subjecte 
derſelben Apotheke: Ludwig Kegler und Jacob Krup⸗ 


chyüskt; ſo wie auch die Practicanten Wilhelm 


Scholtz u. Alexius Kollary, 

Michael Krajewski, Samuel Boelke, Jacob No⸗ 
wiäski, Onufey Jurkowski, Frantz Gadomski, Caje⸗ 
tan Mirecki, Joſeph Kaczkowski, Joſeph Trafkowski, 


Albert Wolski, Johann Perbant. 


et Jh, Lu 
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Julius Schortius Profeſſor der Aplications⸗Schu⸗ 
le, Demetrius Kalißewski Profeſſor des Cadetten⸗ 
Corps in Kaliſch, Martin Rengau Profeſſor der 
Fechtkunſt, Alexander Kurkowski Lehrer an der Schu⸗ 
le der Soldaten⸗Kinder, Johann Zalewski Profeſſor 
des Cadetten⸗ Corps in Kaliſch, Anton Roſſe Gene 
ral⸗Zahlmeiſter, Vincent Hokownia u. Felix Stronsti 
Caſſen⸗Controlleurs; die Diviſtons-Zahlmeiſter: Zo: 
ver Petzolt, Theophil Haſſelguiſte, Johann Pronczyn⸗ 
ski. — Johann Smoczyüski General- Caſſir; Anton 
Moczarski Unter⸗Zahlmeiſter. 

Adolph Nowoſielski, Erasm Rataiewicz, Joſeph 
Wyſocki. 

Alexander Bodurkiewicz, Inſpeetor eines Hospital 
Magaſins; Frantz Bernard Genie-Inſpector; Joſeph 
Borowski Prov. Mag. Inſpectorz Paul Drplewicz 
Art. Inſpector; Valentin Drohoiewski Inſpector der 
Militair-Bauten; Joſeph Goörecki Inſpector eines 
Hospital» Magaſins; Johann Jankiewicz Inſpector 
des Com. Mag.; Vincent Jurkiewicz Prov. Mag. 
Inſpector; Cyprian Fobaczewski Infpretor des Com. 
Mag.; Joſeph Pradzyüski Inſpector des In. Mag.; 
Raphael Przedpekski Inſpector des Gewehr Magyar 
zinsz Albert Rudnicki Inſpector der Gewehr-⸗Fabrick; 
Hiacent Sikorski Inſpector des Prov. Mag.; Lorenz 
Swiecinski Inſpector der Lazareth⸗ Effeete; Thomas 
Szpigel und Joſeph Turlin Art. Inſpeeteur's. Jar 
cob Hafner Bau⸗Inſpector bei der Gewehr Fabrick. 
Simon Liſecki Inſpector der Kriegs⸗Com. Druckerey; 


Joſeph Gigtkowski Schriftſetzer; Wilhelm Muͤller 


Inspector der Lithographie; Egidius Collete Ober 
Mechanicus der Art. Dir. Die Mechaniker Friedrich 
Seidler, Frantz Cedrowiez, Bertrand, Triburt und 
der Techniker Tußyuski. 5 R 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Staats⸗Referendar Gerlitz hat geſtern wie, 
derum ſein Amt, als Vice⸗Praͤſident der Hauptſtadt 
Warſchau, angetreten. 


— Vorgeſtern find der Munieipalrath und die Buͤr⸗ 


ger der Hauptſtadt Warſchau Sr. Ex. dem Gouver⸗ 


neur Grafen Witt vorgeſtellt und von ihm freund⸗ 


lich aufgenommen worden. Sr. Excellenz verſicher⸗ 


ten ſie des Schutzes und der Handhabung der Ge⸗ 
rechtigkeit und endigten mit der Ermahnung, den Ue⸗ 
belgeſinnten, welche durch falſche Gerichte die Ruhe 
zu Dären bemuͤht find, kein Gehir zu geben, 


— In der Poſner Zeitung leſen wir die Nachricht, 


daß in Kaliſch am 14 d. M. ein Gefecht zwiſchen ei— 
ner Abtheilung vom Commando des Generals Knor⸗ 
ving und einer Abtheilung Polniſcher Truppen vor⸗ 


gefallen ſey, worauf bemeldeter General Kaliſch wies 


der eingenommen und ſein Heer ſich bei der Stadt 
gelagert habe. Der Anführer der Polniſchen Gu: 


vallerie, Karski, ſey in Gefangenſchaft gerathen, u. 150 


Mann von ſeiner Abtheilung waͤren auf dem Platze 
geblieben. | 

— In Schleſien find die Fluͤſſe am 16 d. M. be 
deutend angeſchwollen. Die Oder iſt fo ſehr aus 
getreten, daß man ſich in Breslau der Kaͤhne be⸗ 
dienen mußte, um die Communication in den Stadt⸗ 
theilen zu erhalten. 

— Seit einigen Tagen find hier Zucker und. ande, 
re Colonial⸗Waaren wohlfeiler als ſie es mehrere 
Zeit hindurch geweſen. 

— In der Lubliner Wojewodſchaft, in einem Dor⸗ 
fe, wo vor einigen Wochen eine Schlacht geliefert 
worden, gebahr eine Baͤurin zwei Söhne waͤhrend 
der Schlacht und in einem Augenblick, als die Kugeln 
um ihre Hütte flogen. In einigen Tagen ſtand 
fie auf, und befand ſich gefünder als gewohnlich nach 
ihren fruͤhern Kindbetien. 


— In Conſtantinopel wird jetzt eine Zeitung in 


Tuͤrkiſcher und Franzöſiſcher Sprache herauskommenz 


die Aufſicht über deren Haupt- Redaction iſt dem 


Hiſtoriographen des Reichs Eſad Effendi anvertraut. 
Bei der Feuersbrunſt, welche vorigen Monath die 
von Chriſten bewohnte Vorſtadt Pera vernichtet 


hat, haben mehr als 100 Perſonen ihr Leben ein, 


gebuͤßt. Tags darauf forderte der Sultan den Grie⸗ 
den Catholiſchen Viſchof auf, die Verungluͤckten Chris 
Gen zu unterſtͤtzen. Auch ließ er ein Firman an 
die Mufelmänner ergehen, die Abgebrannten in ihre 
Häufer aufzunehmen und zu ſpeiſen. Nach einer 
Woche verſchickte der Reis⸗Effendi Briefe an >" 


Lo 


chiſchen und den Armeniſchen Patriarchen, wie auch 


d zogthum Poſen, von dem Vater Andreas Sniadecki 
ruͤhmten Lubranſchen Gymnaſium die Schul⸗Studien 
matik und Philoſophie zu befleiſſen. Er erlangte hier⸗ 
` Univerſitaͤt mit dem offentlichen Vortrage in der Al 


miſſion eingeführt wurde, ertheilte er Unterricht in 


eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach Deutſchland, Holland 


(a) 


feine Kenntniße vervollkommte. Vor edler Begierde 
die unter ſolchen Meiſtern erworbenen Kennmiße ſei— 
nem eigenen Lande zu widmen brennend, ſchlug er in 
Jahre 1781 einen aͤuſſerſt vortheilhaften, für einen jun⸗ 
gen Pohlen ſehr glaͤnzenden, Vorſchlag des Spaniſchen 
Koniges (5) ab, und verlief, auf die Aufforderung der 
Erziehungs⸗Commiſſton, die Hauptſtadt Frankreichs, 
um die Katheder der hoͤhern Mathematik und Aſtro⸗ 
nomie an der neuerdings reformirten Krakauer-Uni⸗ 


auslaͤndiſche Geſandten, worin er ſein Bedauern uͤber 
dieſes Ungluͤck aͤuſſert, und dieſem Schreiben Fruͤch⸗ 
te, Blumen und Conftturen beifuͤgt. 


Lebensbeſchreibung des Polniſchen Ge 
lehrten Johann Sniadeecki. 8 
Johann Babtiſt Sniadecki, Doctor der Philo⸗ 
ſophie, verdienſtvoller Profeſſor der Mathematik und 
Aſtronomie an der Krakauer Akademie, geweſener Rec; 
tor der Wilnaer Univerfität, deßgleichen ein Mann 
der ſich als beobachtender Aſtronom bedeutende Ver; 
dienſte erworben, Correspondent der Petersburger A— 
kademie der Wiſſenſchaften, Mitglied der Königlichen 
Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften zu War⸗ 
ſchau, wie auch der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft zu 
Krakau, Staatsrath und Ritter des St. Wlodzimir⸗ 
Ordens Z3ter u. des St. Anna 2ter Klaſſe, wurde im 
Jahre 1756 am 29 Auguſt in Groß Polen im Kzi⸗ 
ner Kreiſe der ehemaligen Gneſner Wojewodſchaft, 
und in dem heutigen Bromberger Kreiſe im Großher— 


Curſus in Krakau und im folgenden Jahre 1782 ſei⸗ 
ne aſtronomiſchen Vorleſungen. Damals machte er 
ſein erſtes Werk, unter dem Titel: die Theorie der 
algebraiſchen Rechnung mit Anwendung auf die krum⸗ 
men Linien, 2 Bände in Quarto, zu Krakau in eige⸗ 
nem Verlage, bekannt. Der Entwurf dieſes Buches 
gruͤndet Di auf die Abhandlung des berühmten Euler 
(Intro duetio in analisim) und iſt wegen der ausge⸗ 
zeichneten Klarheit, des gelungenen Vortrages u. der 
gruͤndlichen Sach-Kenntniß ein Werk, das in der Pol⸗ 
niſchen Sprache einzig in ſeiner Art iſt. Die Orga⸗ 
niſation von ſtebzig Provinzial⸗Schulen in Polen, 
womit Johann Sniadecki von der Regierung beauftragt 
worden, verhinderten denſelben die übrigen zwei Baͤn⸗ 
de zu vollenden, welche unter demſelben Titel ſeinen 
mathematiſchen Curſus ergänzen und die Differential 
und Integral-Rechnung mit Anwendung auf die Me⸗ 
chanik enthalten ſollten. 
(Die Fortſetzung folgt.) 

— — — — —— — 

(*) Der Graf D’Aranda, Spaniſcher Miniſter, der ſich 
im Jahre 1780 in Paris befunden, bot Sniadecki auf eine 
Empfehlung von d'Alembert fuͤr die Einrichtung eines Ob⸗ 
ſervatoriums in Madrid und einen 10 jaͤhrigen Aufent⸗ 
halt in ſeinem Hauſe Folgendes an: Koſten von der Spa⸗ 
niſchen Regierung zu einer 2 jaͤhrigen gelehrten Reiſe; 
eine Stelle als obſervirender Aſtronom in Madrid, mit 
und Frankreich, wo er zuerſt in Gottingen unter Kaͤſt⸗ | einer Penſion von 1000 Ducaten jährlich; und endlich 
ner, ſodann in Utrecht unter Hennert und zuletzt in] nach verfloſſenem Dienſte ein Honorarium von 6000 Du⸗ 


einem Frenzöſiſchen Collegium in Paris unter Couſin] eaten. , 


IM VERLAGE VON A. GALEZOWSKI ET COMP. SZ 


und der Mutter Franeiska vom Haufe Gifezynsfa 
geboren. Rachdem er zu Poſen in dem damals be; 


beendigt hatte, begab er ſich im Jahre 1772 nach der 
Krakauer Akademie, um ſich daſelbſt in der Mathe— 


auf die Magiſter⸗Wuͤrde in der Philoſophie, und ber 
gann feine wiſſenſchaftliche Laufbahn auf der dortigen 


gebra. Als jedoch ein neues Syſtem in der dffentli⸗ 
chen Inſtruetion von der Erziehungs⸗Com⸗ 


der ſechſten Klaſſe des Neu-Hofſchen (Nowodworski) 
Gymnaſiums. Gegen das Ende des Jahres 1778 
verließ er Krakau, und unternahm auf ſeine Unkoſten 


verſitaͤt zu befteigen. — Im Jahre 1781 am 9 Novem 
ber, begann Johann Sniadecki feinen mathematiſchen 


